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Samstag , den 2 . August 1845 .

I s 753 . 6 1 Karlsruhe . Bei mir ist so eben er¬
schienen and i« jeder Buchhandlung zu erhalten :

Die neue Strafgesetzgebung u . Gerichts¬
verfassung deö GroßherzogthumS Baden .
Gesammtausgabe in Taschenformat mit Inhalt
und Register . 24 Bogen . Preis 36 kr.

Reiner , fehlerfreier Druck , schönes Papier und be¬
quemes Format dienen dem Merkchen , dessen Brauchbarkeit
da « beigegeben « reichhaltige , mit großer Sorgfalt bearbeitete
Register erhöht , zur Empfehlung , zur allseitigen , da die so
wichtigen neuen Strafgesetze mit der bevorstehenden Ein¬
führung der Oesfenilichkeit und Mündlichkeit Geineineige » »
thum werde « müssen ._

(6 507 . 1) Braunfchweig .

Die

Freiheitskriege der Deutschen
1813 , 1814 , 1815 .

Von

Johann Sporschil .
Sechste Auflage .

Es wird diese sechste Auflage der Freiheitskriegevon I . Sporschil
In n «nn LnnUeu ,jeder zu etwa 16 bis 2V Bogen , erscheinen ,und zwar in groß Schitter - Taschen - Format ,wie die bekannte , überall beifällig aufgenommene zweite Aus¬

gabe de « dreißigjährigen «kriege « von demselben Verfasser . —
Sichsirrptvovs -

Das komplett Werk in 9 Bänken wird in etwa 24 wöchent¬
lichen Lieferungen erscheinen , jede zu ungefähr 7 Bogen , zum
Subskriptionspreis von 6 Rgr . ob . 24 kr . Die Subskribentenerhalten 12 schöne , nach neuen Originalen a«S-
gesührte Stahlstiche , Portraits der berühmtesten
Helden jener Zeit , und 22 kolorirte Schlachten
plane , in die einzelnen Lieferungen vertheilt ,gratis . — Mitvollständigem Erscheinen des Werkestritt für alle 8 Bände mit Plänen und Stahl
stichen unwiderruflich ei» erhöheter Ladenpreisein .

Alle soliden Buchhandlungen Deutschlands , Oesterreichs
und der Schweiz nehmen Subskription an , und können
die erste Lieferung zur Ansicht vorlegen .

Braunschweig , 1S45 .
George Wcftermann

In Karlsruhe subskribirt man bei

_ A . B ielefeld .
(6S05 .2 ) Karlsruhe . In rer Verlagshandlung

von Ch . Th . Groos in Karlsruhe ist so eben erschienen
und an die Herren Subskribenten versandt :

DaS zweite Heft von dem neuen

Strafgesetzbuch
für das

Hrossherjogthum Laden
mit den Motiven der Regierung und den Resultaten der

Etändevrrhandlungen im Zusammenhang « dargestellt
von Wilhelm Thilo ,

großherzogk. badischem HofgerichrSdircktor in Rastatt .
13 Bogen , gr . S . Subskriptionspreis l fl . 20 kr.

Da « Ganze wirb , 35 — 40 Bogen stark , in drei Heften
ausgegeben , deren jedes 1 fl . 20 kr. im Subskriptionspreise
kostet.

DaS dritte und letzte Heft erscheint in einigen Wochen .

l.0468 . 1 ) Nr . 232 . Offen bürg .
Bekanntmachung .

Der Verein großh . badischer Medizinal¬
beamter zur Förderung der Staatsarzneikunde
hält

Mittwoch , den 13 . August d . I . ,
in der Amtsstadt Ueberlingen seine XI .
Generalversammlung , wozu die geehrten Mit
glieder des Vereins und Freunde der Staats
arzneikunde mit der Bemerkung eingeladen
werden , daß die öffentliche Sitzung im
städtischen Rathhause allda Morgens
9 Uhr abgehalten werden wird .

Offenburg , den 1 . August 1845 .
Der Vorstand des Vereins .

Vr . Schneider ,
vr . Schümaver . vr . Hergt -

501 . 21 Baden . Die
Baden - Wildbader - Fahrten

müssen hinsichtlich des schlechten und vernach -
läßigten Weges eingestellt werden .

Baden , den 30 - Zuli 1845 .
Thiergärtner , Posthalter .

sO 502 . 21 Baden .
12 Pferde , Omnibus nnd
Chaifen sind zu verkaufen bei

Thiergärtner ,
Posthalter in Baden .

( 6191 .3j Ettlingen .

Reisegelegenheit .
Von Sonntag , den 3 . d . M ., fährt täglich ein Omnibus

von Pforzheim über Etilingen nach Karlsruhe und denselben
Tag wieder zurück.

Die Abfahrt ist i» Pforzheim im Gasthaus zum qolveneii
Adler , Morgens 5 '/ , Uhr , und in Karlsruhe im Gasthaus
zum Prinz Friedrich , Abends 5 Nhr .

Der Preis ist von Pforzheim bis Ettlingen 48 kr. und
bi« Karlsruhe l st . » Person .

Auch werden unversiegelte Pakete zur bestmöglichste » Be¬
sorgung übernommen .

Ettlingen , den 1. August 1845 .
Kühner .

s0 460 .31 Karlsruhe .
Für Kapitalisten .

Gegen fünffachen ersten Versatz in liegenven
Gründen und zur Verwendung auf denselben wird ei » Kapital
von 15,000 fl . zu 4 Prozent auf den 23 Oktober d . I . auf¬
zunehmen gesucht ; wovon 12,000 fl . zehn Jahre stehen bleiben ,
der Rest aber in den ersten fünf Jahren getilgt werden kann .

Frankirte Briefe mit 8 . k . bezeichnet befördert daS Kontor
der Karlsruher Zeitung .

(6 506 . l > Karlsruhe . ( Anzeige .)
Gin groß gefleckter Hühnerhund ist mir am 29
dieses Monais abhanden gekommen .

Karlsruhe , den 31 . Juli >845 .
Heinrich Eisiele , Bierbrauer .

( 6 496 . 2 j L e n z k i r ch im Schwarzwaid .
Scheibenschießen .

_ ES wird am 10 . , > 1. und 12 . August d . I .ein Scheibenschießen , im Betrag von
558 st . in 25 Gaben im Stich ,
363 ff . in 25 „ im Planken ,
379 st . Voranschlag der Prämien ,

1300 fl . zusammen ,
dahier abgehalten , wobei aus freier Hand und aufgelegt ge
schossen wird , und alle Schützen hiezu höflichft eingeladenwerden .

Lenzkirch , den 29 . Juli 1645 .
Die Schützengefellschaft .

( 0 462 .3 ) Mauer .

Guts -llerpaclitung.
_ Auf dem ochsenbacher Hof bei Ganangelloch ,im Bezirksamt Neckargemünd , wenige Stunden von diesemAmtsort und von Heidelberg , wird auf Michael '« 1848 ein

Gut von 79 Morgen an Steckern , Wiesen und Gärten , mit
mehr als zureichenden Oekovomiegebäude » , pachlfrei , zudenen nach Verlauf eines Jahr « noch weitere 10 Morgenund auf einer anstoßenden Gemarkung noch 19 Morgen ge¬geben werden sollen . Alle diese Güter sind zehutfrei .

Liebhaber , die sich bei der Besichtigung der Pachtgegen -
stände sowohl durch die freundliche Lage und den gute »Stand der Gebäude , besonders des Wohnhauses , als die
Fruchtbarkeit der Felder , werden angezogen fühlen , sind er¬sucht , sich bei der Unterzeichneten Steile wegen Einsicht der
Pachtbedingnngeil zu melden .

Mauer , den 27 . Juli 1815 -
Grundherrlich von GLler '

sche Verwaltung .
K r a m m .

( 6 485 . 2 ) Nr . 995 . E m in e n d i n g e n . ( Wein
Versteigerung .)

Freitag , den 8 . August >845 ,
Vormittags 10 Uhr ,werden bei Unterzeichneter Stelle ungefähr 80 Ohm 1834er ,1842er , 1843er und 1814er rothe und weiße weiherbergerWeine öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 25 . Juli >845 .
Großh . bad . Domänenvcrwallung .

H o y e r .
(6 307 .3 ) Nr. 5225 . Karlsruhe .

Hausverstcigerung .
Montag , den 4 . August d. I .,

Nachmittag « 3 Uhr ,wird auf Antrag der Betheiligten das zur Verlaffenschaftdes SalpeterinspektorS Weimer gehörige , zweistöckige Wohn¬haus , in der Duriacherthorstraße Nr . 30 . neben Ouvrier -meifter Schreck und Hofoffiziant Stutz '« Wittwe , auf dem
Geschäftszimmer des Notar Rin kl es ( Adlerftraße Nr . 29 )versteigert und sogleich zugeschiagen , wenn ein annehmbaresGebot erfolgt .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1845 .
bad . StadtamiSrevisorat .
K. Gerhardt .

lebten Owirnwlrth
dahier wird

vckt . G ö tz.
( 6173 .2) Ode « heim .
Hans - und Wirthschafts -

Versteigerung .
AuS der Nachlaffenschaftsmaffe derver -

Adam H I l l e n b r a n b ischeu Ehefrau

Montag , den 25 . August d. I .,
Nachmittags 1 Nhr ,

der Erbschastsvertheilung wegen nachbeschriebene Liegenschaft
auf dem Rathhaus « öffentlich versteigert :

Sine ganze Hofgerechtigkeit , mit der ewigen Schild -
gerechtigkeit znm Ochsen , sammt dazu gehöriger Scheuer ,
Stallung , nebst anliegendem Garten , an der Kirchftraß

genannt . Das Ganze liegt einers . Allmend , anders .
Christian Loes W . , stoßt « ornen auf die Allmendstraße ,hinten aus Franz Heidlinger ,

wie auch
einen gewölbten Keller , uuter dem Hause de« Baptist
Henrich , neben der Srbeurr des Bierbrauer Franck .

Hiezu ladet man die Liebhaber mit dem Ansügen ein ,daß sich fremde Steigerer mit legalen BeruiögeiiSzeugniffen
auszuweisen haben .

Odenheim , de» 28 . Juli 1845 .
Bürgermeisteramt .

Stricker .
vckt. Laub ,

Rathsschreiber .
16456 3 ) P h i l l p p S b u r g .

lSchafweideverpachtung .)
Die Schafweide auf der Gemar¬
kung Philivpsbiirg , welche mit

_ >700 Stück Schafen übertrieben
werben kann , soll für oen Winter 1845/46 im Wege öffent¬
licher Versteigerung verpachtet werden .

Wir haben zu dieser Verhandlung
Donnerstag , den l4 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt , wozu die SteigerungSliebhaber zum E ' scheineu
auf diesseitiger Rathskanzlei hicmit sreundschaftlichst eiuge -
laden werden .

Philippsdiirg , den 26 . Juli 1815 .
Bürgermeisteramt .

H e i n tz.
vckt. Kauth ,
Ralhssckreiber .

j650Z .Zj Nr . l258 . N n t e r L w i S h e i m. (Schäserei -
Verpachtun g )

Donneislag , den 11 . August d. I .,
Mittags halb 2 Uhr ,

wird auf dem Nathhause zu Gochsheim die mit Michaeli -
dieseS Jahres bestandlos werdende ärarische Schäferei daselbst,welche mit 800 Stück altem Vieh beschlagen werden kann ,nebst dem Schäfereihaus , bestehend in einer Wohnung und
hinlänglichen Stallungen und Scheuern , auf weitere 8 Jahre
bis Michaelis 1853 verpachtet , wozu die Liebhaber mit dem
Ansügen eingeladen werden , daß der Pächter eine hinläng¬liche Kanrion und Bürgschaft zu stellen habe , worüber von
Auswärtigen vor der Versteigerung Nachweis zu liefern ist.NnteiöwiShrim . den 29 . Juli 1815 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
K a v a l l o .

l 6 195 . 3) Kuppenheim .

Versteigerung .^ Di « dem minderjährigen Andrea -Raub dahier gehörige Hanfrcibe , an der AuSmündung de «
Mühlenkanals gelegen , mit 2 Reibbceten und GypSstampfe ,nebst ungefähr 15 Ruthen Platz , ganz von der Allmend um -
gränzt , wird bis

Mittwoch , den 27 . August 1815 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Platz selbst für ein wahres Sigenthum öffentlichversteigert , wozu die SteiqerungSlustigen mit dem Anfügeneingeladen werden , daß Auswärtige Vermögens - und Leu -
niundSjtugniffe Nachweisen müssen . Die Steigrrungsbe -
dlngungen können täglich bei dem Pfleger Gustav Bernardeingesehen werden .

Kuppenheim , den 30 . Juli 1815 .
Bürgermeisteramt .

Müller .
vckt. Bernard .16198 . 3 ) Nr . ll,765 . Baden . ( Bekanntmachungund Fahndung .) Gestern Abend wurde im Oosbach bei

Badenscheuern die Leiche eines neugeborenen Kindes aufge¬sunden . Di » Geburt desselben muß erst vor wenigen Tagenstattgefunden habe » . Wer über die Herkunft des Kinde «nähere Auskunft ertheilen kann , möge sich direkt oder durchseine OrtSpotizeibehörde bei diesseitiger Stelle melden .
Zugleich werden die refp . Behörden ersucht , die geeigneteFahndung nach der Mutter de« Kindes anzuordnen .Badrn , den 30 . Juli 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B i l l h a r z .

vckt. Wingerter .
s6500 . 3j Nr . 22,397 . Mannheim . ( Bekannt -

machuug .) Unter Bezug auf die diesseitige Aufforderungvom 6 . Juni d. I . wird nunmehr nach Ablauf der angesetz¬ten vierwöchentlichen Anmeldungsfrist un « auf Anrufen de -
HandlungShauscS Math » und Fecht dahier der demselben ab¬handen gekommene Niederlaqsfchein über ein Faß rothe »Wein , bezeichnet 6 . k . L ? . Xr . 585 bto . 290 S für er¬
loschen erklärt .

Mannheim , den 25 . Juli 1815 .
Großh . bad . Stadtamt .

3 . A . d . St > D .
v . Stengel .

vckt. Kühn .
16109 . 3) Nr . 12,825 . Säckingen . ( Auffor¬

derung .) In Sachen des Handlungshauses Thoma «Böhm ln Rheinselden gegen Gränzaufseher Joseph Benzvon Alilußheim , wegen Forderung , ist klägerischer Seit -
dahier vorgetragen worden , Beklagter habe unter ' « 2 . Januard. 3 . vom kläger ' schen Handlung - Hause nachstehende Maare »um die beigesetzten Preise erkauft und empfangen :

»1 ein Unterbett zu . 3 fl. 20 kr.b ) ein Deckbett zu . 2 fl. 20 kr.e ) ein Pfühl zu . — fl. 56 kr.ck) ein Kopfkissen zu . — fl . 18 kr.e ) 17 Pfund Betlfevern zu . . . 15 st. 52 kr .k) 12 Ellen Kölsch zu . . . . . 4 st . 15 kr .
27 st. 31 kr.An diesem Kaufpreise , den in monatlichen Zieler » von je3 st . zu zahlen der Beklagte sich verbindlich gemacht habe ,sep noch gar nicht « bezahlt worden .

Es werde um Verhandlung und Erken « ,niß dabin gebeten ,der Beklagte sey schuldig , diesen «ingekiagten Betrag , soweiter verfallen , sogleich , das Uebrige in monatlichen Zielern von
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je 3 fl. bei Zwangsvermeiden zu zahlen und habe die Kosten
de» Streite« zu tragen , beziehungsweise zu ersetzen .

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet , so
fordern wir Denselben hiermit öffentlich auf » sich in der auf

Mittwoch , den 20 . August d. I -,
früh g Uhr ,

dahier angeordneten Tagfahrt auf obige Behauptungen ver¬
nehmen zu lassen , und etwaige Einreden vorzutragen , widri¬
gen« jene für zugestanden und diese für versäumt erklärt
würden .

Säckinzen , den 12 . Juli 1845.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
v>It , Mangold ,

Akt . jur.
10 408 31 Nr. 7719 , 7720 . I . Senat . R a st a t

fA u ffo rd e r » n g .) Aus der Gant , welche gegen den im
Jahre 1824 zu Aschaffenburg verstorbenen Domprobst, Franz
Philipp Freiherrn von Fran teufte in hier anhängig war
ist nach Befriedigung sämmtlicher Gläubiger ein Mafferrst
von beiläufig 30,000 fl vorhanden , den Georg Karl Freiherr
von Frankenstein , ein BruderSenkel des früheren Gant-
fchuldner«, als dessen Erbe anspricht. Es werde« daher alle
Diejenigen , welche nähere oder gleiche Ansprüche auf den
vorhandenen Mafferest zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen sechs Wochen
hier geltend zu machen , widrigenfalls die Masse an den ge¬
nannten Erben , soferne sich derselbe genügend answeist , be
ziehungsweise an dessen Cessionar , den Handelsmann Jakob
Groß zu Bruchsal , verabfolgt werden würde.

Rastatt , den 15 . Juli 1845.
Großh . bad. Hofgericht des MittelreihnkreiseS .

Ö b k i r ch e r.
vclt. von Dusch

>0474 .3j Nr . 7884 . klenum . Mannheim . (Urtheil .)
In Anklagesachen

des John Warburion Mosel eh zu Heideb
berg, Anklägers,

gegen
Thomas Perch Bo yd au- Drourure in
Irland , Angeklagten,

wegen Ehrenkränkuug durch die Presse.
In Erwägung , daß der Angeklagte beschuldigt ist , Ber

faffer von drei in dem Heidelberger Journal Nr. 339 und
345 in englischerSprache erschienenen, in der Anklage näher
bezeichnet «» Artikeln zu sehn , und durch dieselben den Ankläger
an seiner Ehre verletzt zu haben ;

In Erwägung , daß der Angeklagte , da er weder in der
Voruntersuchung noch in der zur Berhandlunq anberaumten
Gerichtssitzung erschienen , zufolge des gemäß § . 73 des Preß-
gesetzeS angedrohten Rechisnachtheiles der Einrückung frag¬
licher Artikel als geständig zu erachten ist ;

In Erwägung, was den Inhalt der inkriminirten Artikel
betrifft , daß die Uebersetzung der polizeilichen Verfügung vom
28 . November 1844 zwar die Worte . .eigenmächtiges Be¬
nehmen" mit „ schlechter Aufführung " wieder gegeben hat ,
daß jedoch dieser Uebersetzung die deutsche Urschrift vorgedrucki
wurde , wodurch Jedermann Gelegenheit hatte , sich von der
Richtigkeit der Uebersetzung zu überzeugen , daß daher die
Abweichung der Uebersrtzung nicht gerade auf ein « ehren¬
kränkende Absicht schließen läßt , sondern dieselbe wohl auch
in einer irrthümlichen Auffassung des Sinnes der deutschen
Wort« ihren Grund haben kann ;

In Erwägung , daß dagegen die beiden andern Artikel ,
worin erklärt wird, die Verbindung des Anklägers mit einem
gewissen Herrn Lowlh werfe Licht auf ein System von
Verfolgung und Verläumdung , als deren Opfer die Familie
de« Vaters des Angiklaqten ausersehen sey ; ferner der An¬
kläger habe dessen klrinen Knaben geschlagen , dessen Frau
angegriffen und niederträchtige Verläumdungen in Umlauf
gesetzt, allerdings Ehrenkränkungen enthalten , weil dem An¬
kläger damit Handlungen zum Vorwurf gemacht werden,
welche geeignet sind , ihn in der öffentlichen Achtung herab-
zusetze» ;

In Erwägung , daß hierdurch der Angeklagte sich der
Ehrenkränkung des Anklägers schuldig gemacht hat , daß jedoch
deren Strafbarkeit wescnttich sich durch die Vorgänge mindert ,
welche therls in dem einen inkriminirten Artikel de « Ange¬
klagten vom 5 . Dezember, theils in jenem des Mr . Lowth
vom 12 . Dezember 1844 , welcher mit Elfterem als Erwide¬
rung ein Ganzes bildet, erwähnt find , und wornach der An¬
geklagte voraussetzen konnte , daß der Ankläger sich zum Werk¬
zeug unwürdiger Jnvektiven gegen seinen Vater hergegeden

Au- diesen Gründen und nach Ansicht de« EhrenkränkungS -
gesrtzes fl , 3 , 10. 14, sodann de« P - eßgesetzes fl . 18 , 19 ,
25 , 53 , 71 . 73 und des StrafedikieS 8 - >9 , wegen der Kosten
wird zu Recht erkannt :

Es sey der Angeklagte der durch die Presse verübten
Ehrenkränkung des Ankläger« für schuldig zu erklären
und deshalb zu einer dem Ankläger zufallenden Geld¬
strafe von fünfzehn Gulden und zur Tragung der
Kosten zu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Verordnung

des großh . HosgerichlS dahier ausgefertigt und mit dem
größer » GerichiSinfiegel versehen worden.

So geschehen , Mannheim , den 24 . Juli 1845.
Großh . bad . Hofgericht de« UnterrheinkceiseS.

v . Kettennaker . (I -. 8 . ) Schmidt .
vckt. Schlecht .

k0 489 .31 Nr. 7089 . Rheinbisch - fsheim .
(Schuldenliquidation .) August Glaser '« Eheleute
von Freistett haben um die Erlaubniß nachgesucht , mit ihren
Kindern nach Nordamerika auswandern zu dürfen.

Demzufolge wird Tagsahrt zur Liquidation ihrer Schulden
auf

Donnerstag , den 14. August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

«nberaumt , und werden hiezu deren Gläubiger unter dem
Anfügen anher vorgeladen , ihre Forderungen hiebei geltend
1« machen, widrigen» man ihnen später zu Ihrer Befriedigung
nicht mehr verhelfen könne .

Rheinbischossheiin. den 23 . 3 »lt 1645 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o » m a n n .

10394 .31 Nr. 18.410 . Freiburg . ( Schuldenli¬
quidation .) Gegen den vormaligen Kammerrath Weber
von hier , später in Rothweil, haben wir Gant erkannt , und
zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren Tagfahrt aus

Freitag , den 5 . September d. I -,
f r ü h 8 U h r,

«»geordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche , aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Ganimaffe ma¬
chen wollen , auf, solche in der angesetztenTagfahrt, bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant , persönlich »der
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzu¬
melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen.

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei die¬
ser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und
daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennung
des MaffepflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange
sehen werden.

Freiburg , den 17 . Juli 1845 .
Großh . -bad. Stadtamt.

K - h.

sO 396 .31 Nr. 9642 .
Liquidation .)

>e r n s b a ch.
r ät . Klos «.

(Schulden

3 . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Jonathan Bender von Staufenberg,

Forderung betr.,
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung-
und VorzugSverfahren auf

Dienstag , den 19. August 1845 ,
Morgens 8 Uhr ,

angeorbnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt,
bet Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,
die der Anmeldende geltend machen will , zu bezeichnen , und
zugleich die Beweisurkunde» vorzulegen oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzuireten .

In dieser Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und Gläw
bigerauSschuß ernannt, sowie ein Borg- oder Nachlaßvergleich
versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des Maffe¬
pflegerS wird der Nichterscheinende als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Gernsbach , den 21 . Juli 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fech t .
f0 478 .3j Nr. 8457 . Meersburg . (Schulden -

Liquidation .) Gegen Len Hutmacher Albert W i k von
Markoorf hat man unter ' m 12 . d . M . die Gant eröffnet, und
zum Schuldenrichtigstellungs - und VorzugSverfahren auf

Donnerstag, den 28 . August d. 3 .,
Vormittags 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet .
Es werden nun alle Diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe machen
wollen, anmit aufgefordert , solche in der angesetztenTagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anznmelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung de « Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisätze, daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Maffepfleger» und GläubigerausschuffeS die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Meersburg , den 21 . Juli 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bosch .
sO 480 .21 Nr . 13 . 304 . Ettlingen . ( Schulden -

iquidation .) Die Meinrad Kunz ' schen Eheleute von
Suizbach find gesonnen, nach Nordamerika auSzuwandrrn , es
wir » deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwochs den 20. August d. I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt , und « erdrn die etwaigen Gläubiger aufgefordert ,
hre Forderungen gegen dieselben bei dieser Tagfahrt um so

gewisser geltend zu machen , als ihnen sonst später nicht mehr
zur Zahlung verholfen werden könnte .

Ettlingen, den 25. Juli 1845.
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck.
10455 31 Nr . 20,586 . Lahr . (Schulden -

iquidation .) Gegen Andreas Stulz von Sulz ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren auf

Montag , den 1 . September d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

uf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solch« , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte ,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichne » haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder
Antretung de« Beweise« mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nachlaßvergleiche
versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung de« MaffepflegerS und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
lreten » angesehen werden.

Lahr , den 22 . Juli 1845 .
Großh . bad . Oberamt.

Sachs .
10368 . 2 ) Nr. 16 . 149. Müllhei « . ( Straf -

rkennIniß ) Da sich Soldat Joh . Friedrich Albrecht
von Auggen der diesseitigen Aufforderung vom 5 . v . M . un¬
geachtet weder dahier noch bei seinem Vorgesetzten Regiments¬
kommando in Freiburg gestellt hat , so wird er in Gemäßheit
des Gesetzes vom S . Oktober 1820 in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt und seine persönliche Bestrafung auf den
BetretungSfall Vorbehalten.

Müllheim , den 21 . Juli 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

K u e n .
10 430 .31 Nr . 7050 . RheinbischofSheim .

( Straferkenntniß . ) In Untersuchungssachen gegen

Jakob Eisenstein von Lichtenau wegen Desertion wi >d,
da sich Jakob Eisenstein auf di« Aufforderung vom
28 . Mai d . I . , Nr . 5191 , binnen der hiezu anberaumte «
Frist nicht gestellt hat , Derselbe der Desertion für schuldig
uud deshalb seine - Ortsbürgerrecht « für verlustig erklärt ,
und in eine Geldstrafe von 1200 fl - , welche nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen auf den VermögeaSanfall zu erheben
ist , verfällt , seine persönliche Bestrafung aber auf Betrete »
Vorbehalten.

RheinbischofSheim. den 19. Juli 1845.
Großh . ba». Bezirksamt .

B o d m a n n .
104063 ) Nr. 6728 . Eberbach . (Straferkennt¬

niß . ) Johann Maj von Wagenschwend, Soldat bei dem
InfanterieregimentErbgroßherzog Nr . 2 in Freiburg , welcher
sich der unter ' m 11 . Mai d . I . . Nr. 3230 . erlassenen Auf¬
forderung ungeachtet inzwischen nicht gestellt hat , wird nun¬
mehr unter Kostenverfällung der Desertion für schuldig , seine«
Ortsbürgerrechts verlustig eiklärt , auf den Vermögensanfall
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und seine persönlich«
Bestrafung auf den BetretungSfall Vorbehalten.

Eberbach, den 9 . Juli 1845 .
Großh . bad . fürstl. lein . Bezirksamt .

Hübsch .
>0 413 . 31 Nr . 12,777 . Ettlingen . (D i e K o u-

skription für 1848 betr . ) Der Aufenthaltsort be¬
im Jahr 1825 zu Pfaffenroth geborenen , und vor 18 — 19
Jahren mit seinem Bater, dem Zollgardisten Andrea- Weis
von da weggezogenen Roman Weis ist unbekannt , und
da derselbe , wenn er noch am Leben sich befindet , zur Kon¬
skription für da- Jahr 1846 gehört , so werden die großh.
Konskriptionsämier ersucht, diesen Konskriptionspflichtigen, im
Falle er sich in dem einen oder dem andern Bezirke auf¬
halten sollte , zur Konsktiplion zu ziehen , und uns darüber
Nachricht zu ertheilen.

Ettlingen, den 20 . Juli 1845.
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck.
10 484 .3) Nr . 22,123 . Bruchsal . ( Srbvor -

ladung ) Ignaz Frank , dessen Ehefrau und deren
Kinder , Anton , Thomas , Katharina und Josephina Frank
von HelmSheim haben sich im Jahr 1820 entfernt , ohne daß
von ihrem Aufenthalt etwa« bekannt geworden.

Anton Frank war damals bereit« im Wiitwerstande und
hinterlteß drei unmündige » och vorhandene Kinder.

Da « Vermögen der Abwesenden wurde bisher verwaltet ,
und beträgt gegenwärtig 209 fl. 5 kr. Dieselben oder ihr«
LeibeSerben werden aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls dar Vermögen den rückge¬
bliebenen Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden soll .

Bruchsal , den 23 . Juli 1845 .
Großh . bad . Oberamt.

L e i b l i n .
> 0479 . 31 Nr . 12,201 . Karlsruhe . (Srbvor -

ladung . ) Johann Friedrich Ohnwe > Ier von hier, Sohn
des verstorbenen Taglöhners Fiiedrich Oh » Weiler und
der Christine , geb . Zahn , ist Anno 1836 als Bäckergeselle
auf die Wanderschaft gegangen , und hat seither keine Nach«
icht von sich gegeben . Auf Betreiben seiner nächsten Ver¬

wandten werden Derselbe oder seine Nechtsfolger auf¬
gefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht hierher von sich zu geben , ansonst Johann Friedrich
Ohnweiler für verschollen «lklärt und sein in ungefähr 700fl.
bestehendes Vermögen seinen Verwandten , welche sich darum
gemeldet haben, in fürsorglichen Besitz wird übergeben werden.

Karlsruhe, den 25 . Juli 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r.
v>lt . Buser .

1013031 Frei bürg . iE r b v » r l a d u n g.) Durch
die erfolgte Verschollenheitserklärung des Bartholomä .
Pfister von Eschbach sind dessen Seitenverwandte in de«
Vaters Johann Pfister und der Mutter Ottilie
Zipfel 'S Linie , die dahier unbekannt find , zur Erbschaft
berufen , und ergeht deshalb an Dieselben oder deren etwaige
Rechtsnachfolger die Aufforderung ,

binnen 3 Monaten
ich entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
stellen , und die Ansprüche an das Vermögen de « Verscholle¬
nen , welches in 98 fl . 13 kr. besteht , geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich » en sich gemeldet haben¬
den Verwandten , oder in deren Ermanglung dem , die richter¬
liche Einweisung in die Gewähr noch nachzusuchen habenden
Staat zugetheilt werden wird.

Freiburg , den 5 . Juli 1845.
Großh . bad . LandawtSrevisorat .

Reutti .
vstt . Glyckherr »

Notar.
10 452 .31 Nr. 33 .383 . Rastatt . (E n t m ü u d i.

gung .) Der ledig« Christoph Verton von Kuppenbeim
wurde wegen Geistesschwäche entmündigt und unter Vormund¬
schaft des Bierbrauers Karl Ampt dahier gestellt, wo « wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Rastatt, den 25 . Juli 1845.
Großh . bad . Oberamt.

Lang .
vät . Willßer .

>046931 Nr . 7203 . Ueberlingen . ( Muad -
t o d t e r k l ä r n n g .) Der ledige Gabriel HLry von Alt¬
heim wurde wegen Verschwendung im ersten Grab für mund«
tobt erklär«, und demselben Georg Will bald von dort al«
AusfichtSvfleger beigegeben.

Ueberlingen, den 17 . Juli 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Fa ber .

Fruchtpreise .
Karlsruhe , 31 . Juli . Auf dem gestrigen Frucht¬

markt wurden » erkauft : 170 Mltr . Hafer ü 5 fl. 20 kr.
5 fl. 6 kr- , 4 fl . 54 kr., — Mltr . Haferkörner ü — fl . — kr.
— Mit. Korn » — fl . — kr . — Mltr . Erbse« — fl.
— kr. — Mltr . Wicken » — fl . — kr. per Malter.

Eingestellt wurden — Mltr . Hafer u. — Mltr . Gerste, —
Mltr . Erbsen .

In der hiesigen Mehlhalle blieben
ausgestellt
eingesührt ». 24 . bi« 30 . Juli
zusammen .
davon verkauft .
ausgestellt bliebe« . . .

42 580 Pfund Mehl.
180,522 „ „
203,102 Pfund Mehl.
180,596 „ „
22 .506 Pfuud Mehl.

Druck und Lerlag von S. Macklot , Waldstraß« Skr. 10.
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